
Sonnabend den 25. Erkennt.

Nachstehenden �beben Erlaß Seiner Königlichen Hoheit des Springen Friedrich Wilhelm:
,,Das Curatorium der Allgemeinen Landes-Stiftung als NationabDank hat Mir vorgetragen,

daß die Herren Stände auch für das Jahr 1860 die Summe von 300 Thln zur Unterstützung hilfs-
bedürftiger Veteranen des Kreises bewilligt haben. Solche fortgesetzte Beweise patriotischer Opferwillig-
keit send Meinem Herzen sehr wohlthuend und drücke Ich den Herren Kreis-Ständen Meinen wärmsten
Dank hierdurch gern aus. In Vertretung:

Berlin, den 8. Februar 1860. « zstiedrich Wilhelm Zllrinz von Preußen.
An die Herren Kreis-Stände des Kreises Namslau.«

heehre ich mich den Herren Stånden mitzutheilen. Der Kreis-Commissarius.
. v. Spiegel.

Vekanntmachungen des KönigL xLandrath-Amtes.
OF! 35] Das Departements-Ersatz-Geschäft betreffend.

Die Aushebung der für dieses Jahr vom hiesigen Kreise zu gestellenden Heeres-Ersatz-Niann-
schaften wird auf Anordnung der Königlichen Departements-ErsatziCommission

am 7. und s. März c. z
hierselbst stattfinden. �� Die Magistrcite und Qrtsgerichte des Kreises werden demzufolge angewiesen,
sämmtliche zur SupersRevision vorzusiellendem in den dem heutigen Kreisblatt beiliegenden Listen na-
mentlich ausgeführten Mannfchaftem und zwar:
a. die in den Listen A. B. C. D. F. namhaft gemachten: Mittwoch, den ·7. März c.� früh Punkt 7 Uhr,
h. in der Liste E. genannten ErsatzsRekrutem Donnerstag, den 8. März c.� früh Punkt 7 Uhr,

im Schützenhause hierselbfi, zur Vermeidung unangenehmer Folgen, zu gestellem
Die Ortsgerichte haben daraus zu sehen, daß jeder Gestellutrgspflichtige in reiner Leib-

wåsche und mit gereinigtem Körper erscheint; die vorzusiellenden Mannschasten aus den
Städten müssen durch einen Polizei-Beamten, die von den Landgemeinden durch die Scholzen, mit
ihr-en Dienstabzeichen versehen, begleitet werden, und mache ich die Begleiter für das ruhige Verhalten
der Mannschaften verantwortlich. � Die vorschriftsmäßigen Führungsslltteste für die zur Garde be-
stimmten Mannschaften sind spätestens bis Dienstag den 6. März, bei Vermeidung der Tlbholung
durch Strafbotem hierher einzureichen; ebenso die, über die seit dem Kreis-Ersatz-Gefchäft etwa erfolgte
Bestrafung einzelner Cantonisten ergangenen Erkenntnisse, resp. wenn diese noch nicht gefällt sein sollten,
die Anzeige, daß eines, und welches Vergebens wegen einer von dem zum Militairdienste ausgezeich-
neten Leuten zur gerichtlichen Untersuchung gezogen worden ist. Diejenigen Erkenntnisse und sonstigen
Schriftsiücke, welche beim KreissErsatpGeschäft monirt worden sind, müssen, soweit dies noch nicht
geschehen, ebenfalls sofort beschasst werden und bis zu dem genannten Tage hier sich befinden«
Die von den Truppentheilen als temporair unbrauchbar Entlassenen  Liste F.! haben ihre Miteina-
Entletssuvgsscheine mit zur Stelle zu bringen. Mannschastem die etwa inzwischen· it! andere Ottschasten
ver-zogen sein sollten, müssen zur Vermeidung �aller Zeitversciumnisse durch Requifition der betreffenden
Ortsbehördezur Gestellung hierher beordert werden. Von denjenigen  Eantoni�en, die etwa inzwischen
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verstorben sein sollten, müssen unter allen Umständen die Todtenscheine beigebracht werden; bloße An:
zeigen, daß sie verstorben sind, genügen nicht.

Jn Betreff der Reclamationen verweise ich auf das in meiner KreisblatnVerfügung vom 8. Fe-
bruar c.  Stück 6! Gesagte, und bemerke nur noch, daß von den etwa jetzt noch eingehenden
Reclamationen der Departements-EthikEommission nur diejenigen vorgelegt werden können, bei denen
der Reclamationsgrund erst in der Zeit vom Kreis: zum Departements-Ersatz-Geschäft hervorgetreten ist
und sind diese, von den Ortsbehörden 2c. amtseidlich beglaubigt, mir bis zum 6. März einzureichenz
alle anderen Reclamationen werden ohne Weiteres zurückgewiesen Ich mache die Ortsbehörden hierbei
wiederholt darauf aufmerksam, daß bei Reclamationem welche durch die Arbeitsunfähigkeit, Gebrechlichi
keit und Hinfälligkeit des Vaters, der Mutter, des so und so viel Jahre alten, aber noch nicht er-
wachsenen, schwachen Bruders, begründet werden, diese Personen Behufs ihrer Besichtigung und ärzt-
lichen Untersuchung ebenfalls mit erscheinen müssen.

Diejenigen Militairpflichtigem welche am AushebungssTerrnin sich freiwillig zum Eintritt mel-
den wollen, müssen Tltteste ihrer Eltern, Lehrs und Dienstherren darüber zur Stelle bringen, daß sie
durch irgend ein Sehr: oder Dienstverhältnis; von dem beabsichtigten freiwilligen Eintritt nicht abgehal-
ten werden, auch rnüssen sie sich Durch ortsgerichtliche Atteste über ihre bisherige Führung gehörig legi-
timiren können. Es wird übrigens nur auf solche Freiwillige gerücksichtigt, die im militairpflithtigen
Alter sieben und zur Einstellung bei einem Truppentheile vollkommen brauchbar sind. ��- Bei der Vor-
siellung dürfen die Leute weder Stöcke noch Bündel bei sich tragen, worauf von der Ortsbehörde streng
zu halten ist. Von dem Vorhandensein solcher Cantonisten, welche durch ihre Defignirung zum Mi-
litairdienst und die zu erfolgende Einstellung brodlos werden sollten, haben die Ortsbehörden sich genaue
Ueberzeugung zu verschaffen, mir das Resultat der diesfälligen Ermittelungen gleichzeitig bis 6. März
anzuzeigen und irr den Berichten zu verfichern, daß der betreffende Rekrut lediglich aus Veranlassung
der Designirung zum Militairdienst bkodlos wird.

Schließlich empfehle ich den Ortsbehörden noch die genauesie Befolgung vorstehender Instruk-
tion, da ich mich andernfalls zur Festsetzung von Ordnungsstrafen veranlaßt sehen würde. �« Die
Stammrollen sind sämmtlich zur Gestellung mitzubringen.

Name-lau, den 22. Februar 1860.

M 36] Die Mannfchafteri der 20jährigerr Altersklasse brauchen zur Loofung
nicht persönlich zu erscheinen.

Nach der KreisblattsVersügung vom 9. Februar, pag. 23, sollen Montag, den 27. d. Mts-.,
früh um 6 Uhr, Die Looser von allen Ortschaften hier erscheinen. Da jedoch §. 63 der neuen Ersatz-
Jnstruction den Militairpslichtigen das persönliche Erscheinen zum Loosungstermin lediglich über-
läßt, so weise ich die Gemeinde-Vorstände an, dies sofort den betreffenden Mannschaften bekannt zu
machen und ihnen frei zu stellen, ob sse zur Loosung selbst kommen wollen oder nicht. ��� Dagegen b6}-
ben die GemeirrdesVorsteher oder ein Stellvertreter am 27. Februar um 7 Uhr zu erfcheinen, um dre
Loosungsscheine, Gestellungslisten und etwanige weitere Jnstruction entgegen zu nehmen.

Namslau, den 24. Februar 1860.

M II] Betrifft die Beorderung der, Vor abgeleifteter Dienstpflicht wegen Dienftuubraurhbav
keit entlassenen Soldaten. · ·

Die Magisträte und die unten genannten Dorfgerichte werden hiermit angewiesen, die nach�
stehend ausgeführten, von den Truppen vor beendeter Dienstzeit zur Disposition der Ersatz-Behörden
wegen Dienstunbrauchbarkeit entlassenen Soldaten,

am 7. März c., früh 6 Uhr, nach Namslau vor das Schützenhaus
zum Departements-Ersatz«Geschåft zu beordern.

1. IEIt�aDt: Gem. Johann Sennik. 7. Spotfomitg: Trains Carl Jerchel.
2. ßanfmitg: Gem. Otto Rothen 8. Reichthalx Gem. Jarob Sobaglo.
3. Gr.-Vutschkau: Gem. Robert Borkowskrx 9. Saabe: Gem. Simon Baron.
4. Damme» Jäger Friedrich Mårlånder. 10. Strehlitz I.i Trains. Johann Rapkm
5. Namslam Jäger Armand Grimm. 11. Witkam Gem. Julius Schvchs
6. Nassadelr Tamb. Johann Meßner.

Namslau, den 20. Februar 1860.

M. 38] Betreffend die fünfte Verloofung der StaatssPrämiensAnleihe vom Jahre 1855.
Jn der gestern und heut öffentlich bervirkten fünften Verloosung der Staato-Prämien-Anlelhe vom

Jahre 1855, sind auf diejenigen 2000 Schuldverschreibungen, welche zu den am 15. September v. J. ge-
zogenen 20 Serien gehören, die in der beiliegenden Liste ausgeführten Prämien gefallern
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Die Besitzer dieser Schuldvcrschreibungeti werden aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 2. April
d. J. ab, in den Vormittagsstunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staats-Schulden-Tilgungs-Kasse hierselbsh
Oranien- Straße Nr. 94, gegen Quittung, wozu Formulare daselbst unentgeldlich verabfolgt werden, und
gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen Coupons, Ser. l., Nr. 5 bis 8, über
die Zinsen vom 1. April 1859 ab, welche nach dem Jnhalte der Schuldverschreibungen unendgeldlich abzu-
liefern sind, zu erheben. Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird vom Prämien-Betrage zurückbehalten.

Auswärtige, welche die Prämien bei einer Regiernngs-Hauptkasse in Empfang zu nehmen wünschen,
haben dieser die Scbuldverschreibtcngen vom 1. März o. ab einzureichen, und können bei derselben sodann
den Betrag der Prämien am 2. April, gegen eine, den Empfang aus der StaatssSchulden -Tilgungs-Kasse
bescheinigende Quittung erheben.

Jn einen Schriftwechsel können wir uns wegen der Prämien-Anszahlung nicht einlassen, und es
werden daher Angaben, welche diesen Gegenstand betreffen, ohne Weiteres portopflichtig zurückgesandt werden.

Aus bereits friiher verloos�ten und gekündigten Serien, und zwar aus:
See. 607, 1279, 1328, 1356, 1418, 1441. �st2 Vkkioosung 1856,!
Sein 42, 55, 79, 169, 180, 182, 211, 316, 319, 390, 391, 411, 443, 469, 542, 715, 722, 815,

855, 863, 1209. �te Verloosung 1857.!
See. 146, 162, 570, 770, 782, 789, 890, 971, 1039, 1121, 1184, 1284, 1364, 1420. �. Veetoof.1858.!
Seid. 106. 198, 218, 263, 267, 279, 286, 303, 327, 483, 534, 543, 547, 555, 632, 702, 764, 797,

938, 958, 1010, 1042, 1045, 1084, 1218, 1480, 1487, 1495. �te Veetoosung 1859.!
sind viele Schuldverfchreibungtn bis jetzt noch nicht realisirt. Die Jnhaber derselben werden zur Vermeidung
weiteren Zinsverlrrstes an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert.

Berlin, den 17. Januar 1860. Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden.
gez. Raum. gez.  Samet. gez. Giinthcn

Indern ich obige Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung der StaatssSchulden hierdurch zur
Kenntniß der Kreisbewohner bringe, mache ich mit Bezug auf den Schluß derselben wiederholt auf die
Nachtheile und Verluste aufmerksam, welche den dabei Betheiligten in dem Fall erwachsen, wenn die
Beträge der fegt oder früher ausgeloosten Schuldverschreibungen nicht rechtzeitig in Empfang genom-
men werden, indem die über die zur Erhebung festgesetzten Termine fortbezogenen Zinsen zurückerstav
tet werden müssen.

Ein Verzeichnis; der jetzt oder schon früher ausgeloosten Schuldverschreibungem wie solches dem
Stück 5 des Amtsblattes pro 1860 beigegeben warben, liegt außerdem in meinem Bureau, bei den
Magisjräten des Kreises, und dem Königi. KreissSteuersAmte hier, zur Einsicht aus.

Namslau, den 20. Februar 1860.

M39] Fiir Staar-Leidende.
Die vorzugsweise zur unendgeldlichen Aufnahme auswärtiger staarblinder Kranken bestimmten

Tage, sind in diesem Jahre auf den 7. März, 12. April, l5. Mai festgesetzt. Die Kranken
müssen 8 Tage vor ihrer Ankunft der unterzeichneten Inspection angemeldet werden, damit die entspre-

,chende Erweiterung des Hospitals vorgenommen werden kann.
Zur freien Aufnahme sind sämmtliche Patienten berechtigt, welche durch ihre Orts-behörden

ihre Mittellosigkeit glaubwürdig nachweisen können und für welche seitens ihrer Eommunen keine Armen:
fonds disponibel sind. Patienten, deren Verpflegung durch öffentliche Artnensonds oder Privatunter-
stützungen gedeckt wird, werden zu dem täglichen Verpflegungssatz von ,,10 Silbergroschen« auf-
genommen. Die kostenfreie Ueberkunft der Kranken, so wie deren Rückbeförderung in die Hei-nach bleibt
natürlich Sache der Kranken. zllie Inspertion der von Gcåfkschen Ltinilr

Betlta den l. Januar 1860. Kaetsstkaße N: 46. P. Possen.

M! 40l Polizeiliche Verfolgung.
Der Knabe Jgnatz Pollock 12 Jahr alt, blonden Haares und gesunder Gesichtsfatbh OUH

Friedrichsbergz ein bereits vollendeter Landstreichey der sich blos vom Betteln ernährt, treibt- auf!!
feiner im Januar erfolgten Entlassung aus der gerichtlichen Haft, sich aufs Neue herum. Er hat die
Bestimmung in ein Rettungshaus aufgenommen zu werden. »
_ · Ich« ersuche daher såmmtlicheOrtsbehörden und Gemeinde-Vorstände, auf den Knabe« svkgfaks

ttg vrgiliren und denselben, wenn er getroffen wird, hierher abliefern zu lassen.
Namslau, den 23. Februar 1860. «

Der Königliche Landraths Stsckte Cvtsteffus
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Allgemciner Anzeiger
Freiwilliger Verkauf.

Das den Schmiedemeister Joseph Weiß�schen Erben von hier gehörige Restgrundsiitck Nr. 10
des Hypothekenbuches von dem dismembrirten Hospital-Vorwerk, bestehend aus 2 Parzellen von

a, 8 Morgen 641/2 []Ruthen, abgeschcitzt auf 126 Thlr., ««
b. 6 Morgen, abgeschätzt auf 138 Thln

zufolge der, nebst Hypothekenfchein und Bedingungen, im Büreau 1V. einzusehenden Tau, soll am
26. März I860, Vormittags l0 Uhr, an ordentlicher Gericbtssielle subhasiirt werden.

Narnslau, den 27. Januar 1860. Mnigt LreiipGerinn Zweite Mitteilung.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem OberiAmtmann Wilhelm Fischer zugehörige Grundstück Nr. 17 des Hypotheken-
buchs von Obe»r-Wilkau, abgeschätzt auf 340 Thlr., zufolge der, nebst Hypothekenscheict und Bedin-
gungen, im Prozeßbureau l. einzusehenden Tare soll am l4. Wiärz 1860, Vormittags ll Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle fubhastirt werden.

Die unbekannten Nealprätendenten werden aufgefordert, sich zur Vermeidung der Präclufion
spätestens in diesem Termine zu melden. .

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger werden hierzu öffentlichZVorgeladenJi
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus

den Kaufgeldern Befriedigung suchen, haben ihren Anspruch bei dem Subhastationsgericbt anzumelden.
Namslau, den 26. Novbru 1859.

A u c t i o u.
Sonnabend, den 3. März d. J» Vormittags

um 10 Uhr, wird vor dem hiesigen Königlichen

KreissGericht: 
eine schwarzbraune Stute
und um 101/2 Uhr, im AuctionssLocale des hie«
fiigen Kreis-Gerichts:

Meubles, Kleidungsstitckh Hausgeräthh
2 Stück Gänse und 20 Stück Lagerdeckem

öffentlich gegen sofortige Zahlung bersteigert werden.
Namslau, den 22. Februar 1860.

gänigt Kreis-Gericht. Erste Zlbtheitnnxs
Licitations-Ternrin.

Zur Ueberschüttung der Steinbahn auf der
OelssCreuzburger Chaussee, auf der Strecke
von Constadt nach Sabagne, oder von Nummer-
stein 11,» bis 11,42 sind

1122/3 Sdyacbnaiutben Chaussirungssteine und
285A; - S

erforderlich.
Zur Vergebung dieses Materials steht auf

den l. März 0., Vormittags ll Uhr,
im Gasthofe zum ,,weißen Adler« in Constcrdt

Raube,
Auctionsscsommissariusx

ein Termin an. Die Bedingungen sind im Ter-
mine einzusehen. D t e D r r e c t 1 0 n.

Den 29. Februar

Drohung des Grosziterzogltrlr Ynrttsrlretc Øtsenbitlnkginlelrens Vom Ijitlire 1845.
Die ödauptgewitrtte desselben sind: 14mal fl. 50,000, 54mat fl. 40,000, 12mal fl. 35-000-

23mar sc. 15,000, 55knnr sc. 10,000, 40mal fl. 5000, 58ma1 fl. 4000, 366mal fl. 2000- 194411101
fl. 1000, 1770mal fl. 250. �

» Der geringste Preis, den rninbestetts jedes ObligationsssLoos erzielen muß, ist 46 �. oder 26 This« 8 Sgti Pkkllßs CVUV «
Plane werben Jedermann auf Verlangen gratis nnd franco überfanbt, ebenso Zie-. . . - STIEN ab GIIIIIINIJbuvgs-Listen lch chd . l .�u b blli Bd n id , ��bei� itzellstell Bchiinetiluniiaverfici!eåæziiinieitt, benltiebiir mein sickiteblei Liiufiijäkzgleltii glillisliiT BE«- UUV SkaatssEfiektevsGLichaik
zu r ten an in Frankfurt «XM., Bei! III�

F« Alkoholometer mit und ohne Temp., Saccharometey Seit:
, to�elprober, äßranbmeinn Bier: nnd Langenprobey Saure-

messer, «Maifchthermometer, Bade» Stuben: unb Fenstetkhekmvmekek
mit Messinggestell, Barvmetew welche die Witterung ganz genau anzeigen, sind zu billig-
sten Preisen stets vorråthigz auch werden Letztere von mir gut und billigst in Ordnung ge-
bracht. �- Desgleichen empfehle ich mein Uhren-Lager zur gütigen Beachtung

Name-lau, im Februar 1860. J, Wziontech uhkmachkxx
Nebst Beilagss
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Beilage zu  8 des Namslauer Kreisblatteei
Sonnabend den 25. Februar 1860.

Hierdurch erlaube� mir bie ergebene Anzeige, daß ich in Neichthal im Hause des Fleisch»-
meisters Herrn August Spiegel, Ecke der Kirchstraße, ein

Stuhl» Eisen- und PorzellamWaareim
verbunden mit eineni

Landwirthsehaftlicheii PF o d u e t e n - Conimissions - Geschäft
unter der Firma: Eduard

etablirt habe. �- Jndem ich mein Etablissement einer gütigen Beachtung bestens empfehle, bitte ich,
mich als Anfänger mit recht vielen Auftkägen zu erfreuen, und veri·ichere, daß es mein eifrigstes Be«
streben sein soll, das mir geschenkte Vertrauen durch prompte und billige Bedienung zu rechtfertigen.

S�eicbtbal, im Februar 1860. Hochachtungsvoll Eduard äßaulifcl!.
Allen Denen, welche dem Färber Brockt Leineivand 2c. zum Farben übergeben haben, hiermit

die ergebene Anzeige, daß diese fertige Waare bei mir zum Abholen bereit liegt. Auch nehme ich fortan
leinene, wollene und seidene Stoffe zum Farben an, und werden dergl. Aufträge durch Herrn Schön«
färbermeister Pusch in Bernsiadt ausgeführt. vorm. Johanna» Später,

im Ksm. Kådingsschen Hause vis-ä-vis der Hauptwacha

Eine große Auswahl sporzellawWaaren erhielt ich
und hin durch personliche Einkåufe m den Stand. gesetzt, dieselben
äußerst billig zu verkaufen.

Bleichwaaren
aller Art werden auch dieses Jahr wieder für die
kiihmlichst bekannte Bleich-Anstalt des Herrn Fried-
rich Emrich in Hierfchberg von mir übernom-
men und prompt befordert.

Julius Müller.
Da auf die den Züchnercrieister Fuhrmannsschen

Erben gehörigen, im Kreisblatt No. 5 u. 6 zum
Verkauf ausgebotenen, Buden am Rathhause kein
annehmbaies Gebot gemacht worden ist, soll näch-
sten Sonnabend, den 25. d. M» bis Nachmits
tags 2 Uhr ein nochmaliger Termin bei dem mit
Vollmacht versehenen Unterzeichneten stattfinden.

Namslau, den 23. Februar 1860.
G. Paul l., Pfefferkücl2ler.

Bekanntmachung
Meine beiden geführten SchimmeliHengste,

welche in meiner Belitzung, Neumiihle zu Hil-
bersdorf, dicht bei Löwen, ausgestellt find, bei:
ken für 2 Thln und 5 Sgr. in den Stall, was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

HilbersdorL den 15. Februar l860.
Carl Lief-ich, Miihlenbefitzen

ZEIT frische, polnifche Leinkuchen
A. Proskauer

in Kreuzweg.

S. Block.
Sonntag den �.26. Februar 1860:

Musilialisclpdiamatische
Abend-Unterhaltung

im Saale« zur ,,goldenen Krone«
PROVIDED-XIV« 
I· Thkilo

1. Die 8childwache. Lied für Baritom comp. von Thrum
. Mir und Ll11ich. Launige Deklamation.
. Der sterbende Komödiant. Deklamation v. Devrient.
. ckrühlingstoaste ? Zwei Lieder comp. von
. Ob sie wohl bommmen wird Carl Hafer.

ZL

DOMAIN
terredung mit dem Herzog Carl v. Würtemberg.

ll. Theil.
. Die grenubiere. Lied für Paß, comp. von Reißiger.
« Sinn« mer m�; ein� s Zwei launige Declamationen.
. ��bieu�.
. Wer a sagt, muß 2B sagen. Lied aus «Doctor Peschke».«
. Man will auch mal eine Abwechselung haben. Lied

aus «Herrmann und Dorothee.«
. 500,000 Teufel. Lied für Paß, comp. von Graben:

Hoffmanm
IF« Da ich diese Abendunterhaltung zu meinem» Ab-

schieds-Benefiz gebe, habe ich das Möglichste gckham etnem
hochgeehrten Publikum mit vollem Recht einst! geltktßkekchsv
Abend verschaffen zu können. Um gütigen BesUch blttet:

·Juliiis Lefrank, Sänger u. Schauspieler.
Villers, ä 6 Sgr., sind in meiner Wohnung: Gasthof

zur Krone, zu haben. � Kasssvptsts 7&#39;/2" Sgr. � KMVEV
272 Sgr. �- GaiiekiekViuets 272 Sgr.

KqssekpEroffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

s-

Hi�-

. Scene aus Laube? ,,Karlsschücer.« Schiller�s letzte Un-
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Deutsche NationabLotterie
zum Yejien der Schiller-Stiftung.

Die Gewinne bestehen aus Geschenken deutscher Fürsten und Gönner dieses Unternehmens. »
Hauptgewinrn Ein Gartenhaus unt Gartengrundstuck

Andere zahlreiche Hauptgervinne bestehen aus Kunst» Luxus- und anderen werthvollen Gegenständen im Einzelrverth von
mehreren hundert Thalern, als: Bijouteriem Schmucksachem Gold- und Silber-Geräthfchaften, Uhren, Bronzen-, Spor-
zellan- und Glas-kranken, Oelgemäldem Meubles und Gegenständen des Gewerbfleißes 2c.

Jedes Loos kostet l Thln und erhält einen Gewinn, dzr mindestens l Thaler Werth hat.
Loose hierzu sind zu haben bei:

Wachholderbeerem
Von besonders schöner neuer Qualität empfing ich
250 Scheffel und offerire diese mit 50 Silbergru-
schen pro Scheffel ab hier. 

W. Falkeuthah
Nicolai-Straße 80 in Breslath

Ein gut und dauerhafter, mit Eisenachsen und
Federn versehenen gedeckter Stuhlwagen wird von
Unterzeichnetem zum Kauf nachgewiesen.

Namslau, den W. Februar 1860. »
_____  Kur-use.

Jch mache hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich Strohhüte zum Waschen und Modernisiren an«
nehme und gleichzeitig besorge.

Emilie Sabifclx
wohnhaft bem Fleischermsin Herrn Weber.

Stroh- und Bortenhüte zurn Waschen, Mo«
dernisiren und Färben, übernehme ich auch dieses
Jahr wieder zur Beforgung nach Breslau, und
bitte um gütige Attft,räge. Eh. KreiL

Den geehrten Damen die ergebene Anzeige,
daß ich auch dieses Jahr Stroh-Hiite zum
Wafchem Modernifiren und Farben lie-
sorge und tierfpreche die fchnellstc und billigstc
Verabfolgung Johanna Schiftam

Putzntacherin in Reichthai.

I« Ein in hiesiger Stadt best gelegenes,
neues massives Haus ist veränderungshalber preis-
mäßig zu verkaufen; das Nähere in der Erped.
d. VI.

BirkemLeibholz
habe ich zu verkaufen und liefere dasselbe auf Be-
stellung loco Name-lau.

H. Ebstein in Wallendorf

Bretter und Bohlen, sowie auch Latten
und Schlittenkuffen

sind zu haben bei H. Ebsteiu
in Wallendorf

Das Dom. Wallendorf verkauft
400 Schfi. guten Saat-Hafer.

I. Hoffmann in Namslam

»Aus der Schlef Zeitung vom 2. Octbr.1860.«
Copia.

Herrn Kaufmann Eduard Groß Wohlgeborery
Breslau am Neumarkt Nr. 42.

Erd. Wohlgeboren ersuche wiederholt, mir wiederum 2
Cartons Ihrer bewährten BrustrCaramellen pritua Qualitcs
mit umgehender Post gütigst übersenden zu wollen. Der Be-
trag mit 2 Thlix folgt anliegend.

Die im April d. J. von Ihnen empfangenen 2 Cartons
haben mir sehr gute Dienste geleistet. Nach deren Gebrauch
bin ich den ganzen Sommer hindurch von Husten, Verschlei-
mung und Athembeschrverden gänzlich frei geblieben. Seit
dem Eintritt der rauhen Herbstwitterttng aber werde ich wie-
der von äußerst heftigen Brustbeschwerden und Asthma gepei-
nigt und bitte daher rechtzeitig mir die bezeichneten 2 Car-
tons zukommen zu lassen. Hochachtungsvoll

Erd. Wohlgeboren dankbar ergebener
Vetter, Pastou

Ludivigsdorh Kreis Schwein, den 27. Septbr. 1959.
Borstehendes hochachtbare Schreiben liegt im Original

8 Tage in der Exped d. Schlef Zeitung zur ges. Durchftcht
des resp. Publikums aus.

Stets echt vorrätisig bei« Julius Wküller
in Nauislau «

Ein brauchbares Arbeits-Pferd
 Rothschimmel! steht zum Verkauf bet

-. A. Nösch, Getbermstr.
TO· Eine Stube oder eine Stube

mit Cabinet, Parterre oder im ersteu
Stock, wird zu Ostern gesuel!t. Adres-
fen nimmt die Grind. d. Pl. an.

sVermiethungJ Die von Herrn Lohde in
meinem Hause innegebabte Wohnung ist anderwei-
tig zu vermiethem verw. D. Liebrccht

Am Mittwoch, den l5. d. M» hat sich· ein
schwarzer Hund bei mir eingefunden; der Eigen-
thümer kann denselben beim Gastrvirth Gvlka zu
Sterzendorf in Empfang nehmen.

Preise der Cerealien in Breslau�·
am �Z3. Februar.

se« J �f;
Weißer Weizen 75 70 60 Hafer- . s . « 30 27 23
Gelder bito 7-2 66 60 Echten . . .. 58 52 45
Roggen . . . . 56 54 50 Winter-Raps 91 86 82
Gerste. . . . . 47 41 36 Sommer-Raps 78 75 72
Kartoffeln: geringe vr. Sack 18-22 Sgr./ gute 24�28 Sgri

Spiritus pro 100 Quart loco ohne Faß 1670 Fehle.

Nedaetiom Druck unb Verlag von J. Hossmann in Namslain




